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R IPANS 

The modern stand- 

ard Family Medi- 

cine : Cures the 

common cvery-day 
ills of humanity. 

Ausland. 
Seine Eltern mittelst Dy- 

namit in die Luft zu sprengen, ver- 

fuchte seiner Zeit der StudentChaus 
maut in Lilttich, Belgien. Neulich 
wurde das Scheusal zu 20, sein Hel- 
fershelfer zu 15 Jahren Zuchthaud ver- 

nrtheilt. 
in Alter von 107 Jahren 

starb kürzlich ein Mann Namens 
Kolonas in Zmyrna, Kleinasien Bis 
vor zwei Monaten pflegte Kolonas noch 
täglich seinen Spaziergang nach einem 
von feiner Wohnung zwei Stunden ent- 
fernten Gute zu machen. 

Rattenkönige sind in letzter 
Zeit in Lodz, Rusfifch-Polen, und in 
Berlin an’s Tageslicht gekommen. Jn 
Lodz fand man 15, in Berlin 11 aus- 
gewachsene Ratten, die mit denSchwiin- 
zen völlig an einander gewachsen waren 
und einen geradezu unbeschreiblichen 
Anblick von Scheußlichleit boten. 

Ein ichreckliches Schicksal 
hat eine Bauernfamilie in Sommant, 
Frankreich, betroffen. Der Bauer nahm 
sein dreijähriges Sohnlein zum Mühen 
auf’s Feld mit. Das Kind näherte s ich 
zu sehr dem Vater, der ihm mit einem 
Sensenhiebe den Kopf vollständig ab- 
hieb Der Vater erhängte sich aus s 

ISchtnerz 
Mit einem Kalb auf den 

Schultern radelte dieser Tage ein 
Bicyclist durch die Straßen von Samt- 
Nazaire. Diese Schanftellnng war das 
Resultat einer Wette Zur großen Ent- » 

täuschung des Publikums, zweifellos 
aber zur Befriedigung des Radfahrers, i 
benahm sich dao Kalb in seiner unge- 
wohnten Position höchft anständig und 
rührte sich nicht 

; In einer Nacht vollständigi 
erg raut ist die 34jährige Roia Beil« 
in Mataro, Spanien. Sie hatte ihren 
Gatten mit Arsenit vergiftet, um ihren 

I Liebhaber heirathen zu können. T ie l Mörder-in wurde zum Tode verurtheilt. 
Sie halte aber eine derartige Angst vor i der Garotte, daß ihre kohlschwarz en 

Haare in der Na t vor der Hinrichtung 
gänzlich grau wur en. l 

l Stråfltnge als Quartier-s 
ge ber hat man jüngst in Ebrach, s 
Bayern, mitgerechnet. In der dortigen i 

Gegend finden »Manöver statt, und bei s 

der Vertheilung der Quartiere nahm 
man die Einwohnerzahl der in Frage 
kommenden Lrte als Maßstab. Ebrach 
hat 1024 Einwohner, von denen 530 
Gefangene sind nnd bei der Quartier- 
vertheilnng mitge;iihltwurden. Selbst- 
verständlich konnten die Gefangenen 
keine Soldaten beherbergen, auch ist ee 
den Beamten der Strafanstalt unter- 

sagt, Einquartirung zu nehmen. Die 
guten Bewohner Ebrachs befanden sich 
im Hinblick auf die Sache in keiner ge- 
ringen Verlegenheit. 

Alb eigenartiger Schlau- 
m e i er entpuppte sich ein Bauer un- 

weit Ziveibriicken, Pfalz. Er bestieg 
mit einer-r bereite zur Jungfrau heran- 
gereiften Mädchen einen Eisenbahn- 
wagen, wo sich die Schöne zur Verwun- 
derung der übrigen Fahrgäste aus dem 
Schooße des Landmannes niederlies;, 
obwohl noch hinreichend Platz in der 
Abtheilung vorhanden war. Ale- der 
Schaffner die Fahrlarten verlangte- 
überreichte ihm der Bauer ein einziges 
Billet. Auf die Frage nach der zweiten 
Fahrlarte erhielt der Schasfner von 
dem biederen Landonlel folgende Ant- 
wort: »Ich hun genieent, Kinner, wu 
mer uff de Echoosr nemrne kann, wirke 
rei.« Selbstverstandlich mußte unser 
fiffilus siir das »-.§iind«- einen Fahr- 

schein nachliisen 
Eine reiche Mitte hat man, so 

wird aus Mabrid geschrieben, in einem 
Hofpital entdeckt. Vor einigen Tagen 
wurde dort eine Gefangene eingelies 
fert, bei der man gelegentlich der Lei- 
besvisitation 59 Fiinszig - Pesetasi 
Scheine und zwei Hundert-Besens- 
Scheine fand, die im Unterrock einge- 
nitht waren· Die Wårterin machte An- 
zeige davon; nnd auf Anordnung des 
Richters wurde eine noch gründlichere 
Untersuchung eingeleitet, welche den 
Erfolg hatte, doß man noch fünf Unzen 
nnd zwei halbe Unzen Gold (480 Pesc- 
tao) fand. Aber die »Mine« war noch 
nicht erschöpft ; denn bei nach genauer-er 
Untersuchung der Kleidungestücke fand 
man weitere 1750 Pefetaö in Boni- 
naten. Im Ganzen hatte man also bei 
der itrmlich getleideten Gefangenen 
über 5000 Pefetas gefunden, über deren 
Herkunft die verblüffte Gefangene 
nichts anzugeben wußte. 

XII-· I--L--Ik---s mit-Is- 
stvpsvusps you-III- beschäftigtel jüngsthin das Zuchtpolizei- 

geticht zu Mons, Belgim Dasuijiihs 
rige Dienstmädchen Fontignies in 
Soignies hatte auf Anftiften der 
Wittwe Dubois ihre, der Fontignies’, 

alte errin, ein Fräulein de Menidre, 

"ieinge petrt nnd der letzteren vor-gespie- 

Lgelt fie, das Dienstmädchen, stehe mit 

I ent Himmel in Berbindun ; in meh- 
reren Wiesen, so sagte die ontignieg, 
verlange »Gott« von der alten Dame 
Geld, Schmuckinchen und Leinwand zu 
frommen Zwecken. graute-in de 
«-Menlske gab voc Schrecken alles heraus, 
und die Fontignies verjubelte die ganze 
Beute in der Wirtinchaft der Dubois 
bei wilden Gelage-n mit jungen Leuten 
Durch einen Käfka der isseprellteiy 

zdet nur mit geiiklniichei Hilfe zu sci- 
Wil- Wie ge langen können, lim: 

M Snckje tin den Tag Die Tubosz 
erhielt 27 die Fontignieii 17 Monate 
Gefängniß während neun der Zech- 

ÆZ Zier- 4 To en bis 6 Ali-Hasen 

Mit eigener Lebensgesahr 
drei Personen vorn Tode des Ertrinteno 
gerettet hat die Tochter des Weingroßs i 
kausmanno Troplowih in Gleitviy. Jn s 
einer dortigen Badeanstalt hatten sich ; 
die junge Frau eines Banlbeamtenj 
sowie deren Schwester, beide des ; 
Schwimmens unkundig, in das Bassin ; 
für Schwimmerinnen gewa t, als sie! 
auch sofort untergingen. ie kleine ! 
Tochter eines Obersteueriontrollenrs, s 
eine tüchtige Schwimmerim eilte sofort ! 

den Ertrintenden zu Hilfe, wurde jedoch T 
von diesen am Halse gepackt und unter 
Wasser gezogen. Da in der höchsten 
Noth sprang Fräulein Troplotvitz in’s 
Wasser und steuerte auf die drei im 
Wasser Ringenden zu. Alle drei klam- 
merten sich nun an Fräulein Troplos 
witz an, welche in Folge dessen mehr- 
mals unter Wasser gezogen wurde. 
Nur mit äußerster Anstrengung gelang 
ed der muthigen Dame, sich mit den 
drei Anderen so lange iiber Wasser zu 
halten, bis eine Wärterin mit einer 
Stange herbeikam, an welcher sich die 
um ihr Leben Kämpfenden festhalten 
konnten, bis man sie sämmtlich aus 
dein Wasser zu ziehen vermochte. Fräu- 
lein Troplowitz hatte noch so viel Kraft, 
die aus dem Wasser führende Treppe 
zu erreichen, als sie auch schon in eine 
tiefe Ohnmacht verfiel. 

Entsetztiche Folgen des 
Aberglaubens werden aus letzter 
Zeit vermelden sn Forchheim, 
Bayern, fand man eine 70 Jahre alte 
Frau am Bettpfosten hängend vor. 

iSie war erwürgt und nachher ausge- 
hiingt worden. Nunmehr hat der in 
Haft genommene Nesfe der Frau einge- 
standen, er habe die Frau ermordet, 
weil man sie fiir eine Hexe gehalten 
und als Urheberin schlimmer Krankheit 
betrachtet habe.—-—Jn Ezesora, Oester- 
reich-Ungarn, betrieb eine Zigeunerin 
das Gewerbe des »He-aus« und 
»Wahrsagens3« gewerbsmäßig nnd 
prellte leichtgläubige Frauen um Be- 
trage von 10 bioloo Gulden. Jüngst- 
hin wurde die Frau von mehreren 
Männern aus dern Bette gehoben, ge- 
fesselt, in’s Gebirge geschleppt und 
auf einem mit Petroleum übergossenen 
Scheiterhauer bei lebendigem Leibe 
verbrannt. 

Auf die entsetzliche Hitzel des vergangenen Sommers, so vermel- 
det man aus Australien, scheint ein 
ungewöhnlich strenger Winter folgen zu 
wollen. In den Blauen Bergen und 
an zahlreichen Punkten im Süden liegt 
susztieser Schnee, so daß sogar diei 
Eisenbahnziige aufgehalten worden! 
sind. Zum ersten Male seit 1836 fiel 

»in Sydney und Parraniatta wiedcrs 
Schnee. In Victoria ist-ein geradezu I 
beispiellos daftehender Fall-ein Mann z 
während des heftigen Schneetreibens 
vom Wege abgekommen und erfroren. 
An vielen Orten regnete oder haaelte : 
es unaufhörlich, fo daß der angerichtete 
Schaden, namentlich unter den Vieh- 
bestanden, ein enortner ift. Bei der 
Mehrzahl der Telegraplfenlinien war 
der Betrieb in Folge der Unwetter 
unterbrochen. Auf dem Meere tobten 
fürchterliche Lrtane. 

An Stelle der Trommel 
ein Feuerhorn benutzte man kürz- 
lich in Tollitom Schweiz. Der dortige 
Gemeln erath erhielt von der Züricher 
Regierung das Telegranim zum Miti- 
tarausgebot und wollte sofort durch 
Generalniarfch die betreffenden Wehr- 
fiihigen zusammentrommeln lassen. 
Eine Trommel war vorhanden, allein 
kein Trommler. Jn höchster Noth er- 

schien nun als rettender Engel ein 
schwäbiicher Echustergeselle, der das 
Kalbfell zu bearbeiten verstand. Aber 
als er zu trommeln anfangen wollte, 
hatte die Gemeindetrommel nur einen 
Schlegel. Da war denn kein rechter 
Generalmarfch möglich, und so rief man 
denn mit einem Feuerhorn die freien 
Schweizer zu den Waffen! 

Selbstmord a u s Fu rcht 
vor'in Gericht beging ein l4jiihi 
riger Knabe in Bourtb, Frankreich. 
Wegen der Entwendung einer silbernen 
Uhr sollte er sich vor dein Zuchtpoli ei- 
gericht verantworten Er hatte aber Fei- 
ner Mutter erklärt, er würde sich eher 
den Tod geben, als vor dem Gerichts- 
hose erscheinen, der ihn zweifellos 
einer Besserungdanstalt überweisen 
würde. Die Frau versprach deni Jun- 

en, ihm einen tüchtigen Udoolaten zu 
einer Vertheidigung bestellen zu wol- 

len. Der Knabe erwiderte, sie thue 
besser, wenn sie fiir die Advolatens 
gebühren einen Sarg taufe. Als die 
Frau ausgegangen war, erschoß sich der 
Knabe. 

Mit einein ialoinonischen 
U rt h e i l e haben unlangst Richter in 
der Nähe von Paris die Welt beglückt. 
Das Pferd eines Omnibusluischers 
ging beim Andlieke eines dahertraben- 
den Kameeles durch und riß eine Frau 
Testelin zu Boden. Die nicht unerheb- 
lich verletzte Frau wurde klagbar, die 
Kadis wieien jedoch ihre Entschä- 
digungdsorderungen mit der Erklärung 
zurück, »daß das Pferd durch die außer- 
gemähnliche Begegnung mit einem Ka- 
meele sozusagen das moralische Recht 
erhalten habe, den sion zu verlieren « 

Gerichtliche Vorladung er- 

hielt der Großherzog von 

Mecklenburg - Schwein Bei einem 
Taubensrhießen in Heiligcndamm ließ 
der- Staatsanwalt durch Gendarwen die 
Namen der illiitschießendew durchwegs 
Aristokraten und Sportleuteiy feststel- 
len. Tags darauf bekamen die Notirten 
alle Vorladungen wegen Thierauülerei, 
darunter auch der Landeshery der als 

Graf Schwein an dem Taubenfchicßw 
ther nahm 

"«"Tj"nflafnd. 
Aus luriose Art zu einem 

Armbrnch gekommen ist Arthrrr 
Gordon in Broadhead, Wis. Er wars 
beirn Fußballspiel einen Ball mit 
olcher Gewalt aus dem Arm, daß er 

ich denselben oberhalb des Ellenbogens ! 
brach. ( 

Jrn III-ter- oon104 Jahren; 
starb nnliingst Frau Rauch Fristowk 
in Wichita, Kan. Sie war Sklavin 
und heirathete einen Sklaven. Ihre 
Nachkommenschaft bestand aus 12 Kin- 
dern, 84 Enteln, 45 Urenieln nnd 43 
Urnrenieln. Narren war 65 Jahre alt, 
bevor sie die erste Eisenbahn erblickte. 

Retter des Stadtsidkrrs 
wurde der Hundesitnger letzt- 
hin in Oailand, Cal. Die Aus-zahlung 
der Saliire siir die städtischen Beamten 
stand vor der Thüre, der stiibtische 

Schatzmeister hatte aber lein Geld in 
; der Kasse. Da wurden ihm im letzten 
iAugenblick 86976, der Ertrag der Aus- 
jlösung von 2117 eingefangenen Hun- 
1den, übermittelt. 

Zwei Leiber mit einem 
Kopf hatte ein junges uhn, aus des- 
sen Besitz J. Ford in iacon, Ga., 
stolz ist. Jeder der beiden arn Halse 
zusamniengewachsenen Leiber war mit 
zwei Beinen und zwei Flügeln ausge- 
rüstet. Ein Dienstbote Fords schnitt 
mit einer Scheere den einen der Leiber 
ab, und das seltsame Thierchen befindet 
sich noch am Leben! 

Scheusale in Folge der Po- 
I litik wurden Personen in Five 
jPointS, Ala. Der Popairat Cummn 
ikam nach Five Points geritten und 
ischrie: »Juki-a , Johaston!« Dieser 
kAueruf versetzte den Populisten Trarns 

imeli in Wuth, so daß er Cunnny vom 

z Pferde schoß. Tie Populisten fchnitten 
jhieraus Curnrnh den Kopf ab. Zwei 
I Popoiraten brachten sodann drei Papa- 
Ilisten lebensgefahrliche Schußwunden 
Ebei. 

Seltsam war das Ende des 
lssiihrigen Schneiderlehrlings Hart-- 
mann in San Franeiseo. Er arbeitete 
an einer Nahmaschine, die durch einen 
elektrischen Strom mittelst eines nicht 
isolirtcn prahtes betrieben wurde. 
Der Junge hob eine zu Boden gesal- 
lene Scheere aus und brachte sie ge- 
dankenloser Weise mit dem Draht in 
Berührung Zn diesem Augenblicke er- 

hielt er einen Schlag, der den Unglück- 
lichen aus dem Flecke tödtete. 

Per Zweirad zur Selbst- 
tnordsttitte geeilt ist Frau Laura 
Benster in Toledo, O. Sie fuhr zum 
Flusse hinab, stellte am llser ihr Rad 
gegen ein Gebäude, schrieb hastig einen 
Zettel, steckte diesen unter den Sattel 
des Vieheles und sprang dann mit den 
Worten: »So, nun will ich der Ge- 
schichte ein Ende machen i« in den Fluß. 
Ihre Leiche wurde bald darauf gesun- 
den Eheliches Unglück soll die junge 
hübsche Frau in den Tod getrieben 
haben. 

Durch ihre »Bloomers« 
vor dem Tode bewahrt wurde 
Fräulein Louisa Olson in Ehicago. 
Sie lehrte Nachts Iuk Uhr tnit zwei 
Freunden von einer Radsahrt zurück und 
hatte mit diesen eben eine Brücke betre- 
ten, als dieselbe gedreht wurde, unt 

zwei Dampser durchzulassen. Bei dem 
Versuche, das Ende der Brücke zu er- 

reichen, bevor dieselbe giinlich von der 
Straße abgeschnitten spat-,- stürzte die 

siunge Tame in den Fluß. Der Heizer 
des ersten Dampfers sah die auf der 

sWasserobersläche schwimmende Gestalt 
Hund zog dieselbe glücklich an Bord. 
sDie lustigen Pumphosen Louischens 
shatten diese über Wasser gehalten. 
Das Dsmchen erholte sich bald wieder. 

Irrsinnig über die Un- 
treue seines Weibes wurde det 
Brauereiarbeiter Keller in Chieaga 
Mit dürren Worten machte ihm das 
Weib das Gestandniß, daß sie seit sah- 
ressrist mit dem Braumeister Schuster 
verbotenen Umgang gepflogen habe und 
ihn, Keller-, zu verlassen beabsichtige. 
Als Schmerzenspslaster bot sie ihm 
einen Check von 8700 an, welcher von 

Schuster ausgestellt war. Der gehörnte 
Gatte, der die gan e Geschichte sür 
einen unziemlichen echerz hielt, wies 
lächelnd den Check zurück. Als er am 

nächsten Tage nach Hause kam, waren 
das schöndliche Weib, Kellers sünssähs 
riges Töchterchem der Braumeister und 
0100 verschwunden Unter der Wucht 
dieses Schicksalsschlages verfiel der 
Aermste in Raserei, so daß er zunächst 
in polizeilichen Gewahisam gebracht 
wurde. 

Die gro sie -umme, welche 
die Christian Allionce jemals bei einer 
ihrer Versammlungen iollelttrte, be- 
trug 8101,500, die bei einer Konven- 
tion jüngfthin in Old Orcherd, Me., 
eingingen Eine Schenlung stellte sieh 
auf 825,000. Ein New Yorlcr wies 
10,000 Aktienuntheile zu je 85 on. 

"ur Umwandlung in Geld gal- cin 
i kann sein Pianoiorte her. Ein ande- 
rer Mann schenkte fein letztes1 Im-Centisi 
stück. In Folge einer begeisterten:)iede 
des Missioniies Ereamer ergoß sich eine 
Lowine von Tiainatttringen, Uhren, 
Qldenenjelien und anderen Werth- 
gegenstiindeu in die aufgestellten Korbe- 
Fiir den Bau eines Missionehauseo im 
Kongostoate verkaufte eine Frau auf 
der Stelle ihre beiden cottogehäufer 
flir 05000. Fiil zwei im Missionei 
dienfte in China nothige Boote waren 
die 0500 beiragendrn Kosten im Nu 
aufgebracht Thaiiiitlilich verließen die 
Anwesenden ohne einen Lent in der 
Teiche und ohne einen Ring nni Finger 
die Versammlan 

Eisenthiintliche Ansichten 
liber das Küssen hat der Richter 

udspeth in Union Vill, N. J.,« in 
einem in den General-Issisen abgege- benen Entscheid geäußert· Er agte 
nämlich: »Es ist nicht ungeseslich, 
wenn ein Mann eines anderen Mann-e 
Frau küßt, vorausgesetzt, daß sie hübsch 
gering ist und keinen Einspruch erhebt. 
Solltejie aber ernstlich dagegen Ein- 
spruch erheben und dem Manne Ohrfei- 

en applizirem dann wiire es wohl bes- fer fiir denselben, fern zu bleiben. 
Küssen an und siir sich ist nicht ,un- 
ordentlich,’ sondern zu Zeiten sehr 

i 
i 

i 

empfehlencwerth « Diese Entscheidung 
wurde in dem Falle James Smitb ve. 
seine Ehefrau Roxana Smith und 
William Walter, sammtlich von Union 
Vill, wegen unbefugten Küssenö abge- 
geben. Der Richter hielt hier einen 
Augenblick an, um sich zu erkundigen, 
ob die Frau sich gesträubt habe. »Nein,« 
erwiderte die Frau, «es that uns nur; 
leid, daß Smith so friih nach Hauses 
lam!« Der Richter entliesz dann die 
beiden Ungetlagtem Smith hatte seine« 
Frau und Waller beim Küssen über-« 
rascht und von einem Friedensrichter 

T Verhaftebefehle für Beide erlangt- 
s Dem Friedensrichter war die Sache zu 
ilnifflich und er hatte daher den Fall 
J dem Richter Hudspeth überwiesen- 

Drei Gallonen Wasser 
sauf einmal getrunken hat die- 
E ser Tage ein blinder Passagier, welchen 
Angestellte der Baltimore- und Ohio- 
Bahn in Cincinnati aus einem von 

Besserson City, N. J» eingetroffenen 
T 7 rachtwaggon zogen. Derselbe, Na- 
i mens Lunis Davis, ein Farbiger, war 

ifast verhungert und verdurstet, indem 
s er fiinf Tage und fiinf Nächte in dem 
! Waggon eingeschlossen geblieben war, 
; denn so lange hatte die Fahrt gedauert. 
iNach seiner Befreiung hatte Davis 
inichts Eiligetce zu thun, als so viel 
j Wasser als möglich hinabzustiirzen. 
TTie drei Gallonen soll er getrunken 
»habcn, ohne mehr als sechetnal abzu- 
J setzen. Er mußte darauf irre Hospital 
I gebracht werden, wo die Aerzte erklär- 

ten, daß er sich in etwa drei Tagen 
von der Wirkung des Wassers erholt 
haben würde. 

I »Hu oen seiuumsten Grav- 
denlmälern in Onkel SamoLande 
zählt wohl ein jüngst auf dem Grabes- 
endsFriedhofe auf Lang Island ausge- 
stellter Grabstein. Letzterer zeigt den 
Namen des Verstorbenen, eines Türken 
Namens Misond. Ueber der Namens- 
ausschrift ist ein Halbmond zu sehen. 
außerdem find einige Sterne auf dem 
Steine zu bemerken. Misoud war ein 
Bewohner der Midwah Plaisance in 
dem Vergniigungsplatze Coneh Island. 
Vor der Trauerfeier wurde der Leich- 
nam, der einbalsantirt worden war, 
von den Landsleuten des Todten ge- 
hörig gewaschen, um etwaige von den 
Händen der »11ngläubigen« zurückgelas- 
sene Spuren zu entfernen, und dann 
parsümirt. Die Bestattung ging sodann 
nach tiirlischem Brauch vor sich. 

Ein Ehedrama mit konti- 
schem Ausgang setzte vor Kurzem 
die guten Eineinnatier in helles Ent- 
zücken. Ein gewisser Croioleh von Dan- 
ton unternahm mit einem Fräulein 
Lindslay einen gemiithlichen Ausflug 
nach Cincinnati. Tie Gattin Crowleho 
hatte aber Wind von der Sache bekom- 
men und fuhr mit demselben Zuge nach 
Cincinnati. Arm in Arm wanderte das 
ahnungelose Liebespärchen in Cincin- 
nati eben die Straße entlang, als der 
Regenschirm Frau Croroleyd plötzlich 
auf den Fion Fräulein Lindslahd nie- 
dersauste. Letztere knisf schleunigst aus, 
während Crorvleh wie ein begossener 
Pudel mit seinem handsesten Gespons 
nach Dahton zurückdampfte. 

Durch seinen achtjähri en 
Sohn gerettet wurdeHarrh ahn 
von Brootlhn, N. Y. Letzterer wollte 
in einem Zee in den Catdtillo baden, 
glitt jedoch beim Uebersteigen einer 
Felsplatte aus und stürzte in 40 Fuß 
tiefes Wasser. Sein Söhnchen kroch 
auf allen Vieren auf den Felsen, beugte 
sich über das Wasser-, faßte seinen wie- 
der auftauchenden Vater bei den Haa- 
ren und versuchte, letzteren vermittelst 
eines Holzstiickeo auffs Trockene zu 
bringen. Der kleine Held verlor jedoch 
hierbei das Gleichgewicht und stürzte 
auch in die Tiefe. Auf seine Hilferufe 
herbeieilende Fischer zogen jedoch Vater 
und Sohn an’6 Land. 

vein Versprechen ottzu 

Mündlich eingelost hat Bioen 
eade von Stansord, Ky. Meode und 

Butler Wall hatten gegenseitig die 
Vereinbarung getrofseu, hinfort dae 
Sausen zu «stopvcn.«· Der Zuwider- 
handelnde iolltc von seinem Gegenport 
durchgepeitscht werden. Butter geneh- 
migte sich jedoch nachdem »Einen,« und 
Meade hatte kaum davon gehört, als 
er sich in Wolle Laden einsand und 
Butter vermittelst einer Butste windel- 
weich durchprügelte But-let ertrug die 
Hitchtigung wie ein »Mann,« mit 

« ieode aber will er keinerlei Abt-Ini- 
tuen wieder treffen- 

Mit 103 Jahren das Rad- 
sahren will Etsatlee Einderbox von 

Jiewtom N J , erlernen. Wenigstens 
sprach der noch tiiftige Alte dieie Absicht 
aus ale er neulich Vilannti in Pisi- 
lippszburg besuchte Wie Cliaklee lie- 
liautitet, liat er stinkt Zeit mit txicorgc 
Washington und Wien Gattin gespro- 
eben· 

Beim Pfeife Ha til-lieu ge- 
storlien ist lin; lich der ·t1iilsrige 
Elias-· Schell in sei-: Mitt, :i.-l·.d Ersaß 
im Hofe seines Zotinw nnd schmauchte 
vergnügtichscinen »Na-ein« ale er ptoys 
lich lebioo niedersank. 
III-—- 

cuius meins-« 
Satoon 

besindet sich ieht an Ecke Zier und Spruce 
Straße ini alten «- 

Wssmcp Block 
und werden seine Kunden daselbst diesel 
Aufwartung finden wie am alten Pla T- 

Dic seiten Gäniuie 
Anheusei - Busch Bier, vorzüglichsie 
Whiskey, die feinsten Weine u. Liqiiöke, 
sowie Cigakren. Jeden Vormittag deli- 
katen Lunch. 

ist völlig neu DaS Lokal und auf das 
Beste eingerichtet und wird Alles gethan, 
um dasselbe den Gästen heimisch zu 
machen. 

llxnrz 21 . «·F;088, 
Giganten - Fabrikant 

nnd Händler in 

Raim- und Kam-Tabak, 
Eigatrenspihen und Nanchei-Utensilien 

überhaupt 
MFabtikant der altbewähiten A 

0. D. Cigarien, die beste 5c-Cigam. 
Its str» Ost-and lslquL Cz 

Johannes ckotzky. » 

M al e r, 

Japezietet und Yeäomieutz 
empfiehlt sich dem Publikum Zur Aus- 

fühkung der in fein Fach schlagen- 
den Arbeite-, die aufs Beste 

ausgeführt werden 

Laßt Aufttäqe bei hartem-miss. 
q c- 

MehbcLInmrhandluug 
» 

zdam ;::mvach. 
JAlle Socken We i:,en Roggens Ist-m- nnd; 
; Buch-verken- iehl,Me1e, Schrot usw. 

III- stteu frischen Gatten-Stute 

SanternBuchweizen zu verkaufen! 

Deutfcher sitzt-. 
Arzt und Wundern des St. Frau- 

i 
Dis-. C. Rot-dem 

l 
cis-Hofhund 

. Ofsice über Buchheitg s Apotheke. 
stand Island - - Rev. 

« Berliner Humor vor Ge- 
i richt. ! 

»Noch de: Wust las -;r cuigckmnrcncix m den 
Bekltuu »auch-E- Eule-L 

Preis pro Baiiv - 50 Gent-. 

Bis jxht find erschienst-z 7,-."(1nde. Jeder 
Band cum-in musikch bei 

gi. p. windotpy. 
-«-————«— ) Dic«—-——— 

7 ÅWI 

? spmnktcns 
Die bestgemachtetr. 

Hinz-g m Ihrer Juk, will-sank alln«its"pmend. 

seit-enge viermal is große Fläche als iksess 
ein Speinklek Iet- semcht wirs. 

II- Höchne Augxeichnung aus der Ohichgo 
Ansstellung. Mann m der L Mee dieser Zer: 
tung besichtigt wetdenJ Schickt um Mem-— 
take die Zeugnijie und Preise geben- 

IOL Akt-Illule Mkcu (-’0., 
Aue-singe «;ssbc:mnt«k. kalussielh Ins. 

Zu verkaufen bei allen Nienwaareugeschäf- 
ten in den Ver. Staaten. 

see-neu vertan-st. IT 

est-eis- 
ecchsöchtesäanen 

sich u- sen Jatseeann Nimmt-m »Ur-Hirn Zumko 
miß« perform-e Mantuskush Rranisasaketbknsh uns 
Immu, schwachen uns eIs1.;-ss.1,-n«npsmi crust-H» 
zieme-acht duld- öeldnbesseckunm Ich tmin sehn-U 

and setsk1eniithehetlt thHaule Zukcki im ennachesd Oce- 
zsuh Date ich HH m( »Ach I wen-) sich-ku- Abt-P 
im z. sw. .I(:,—duu,1«;nthu, Mut-. es 1 p. 

W. H . Thom 1)80n. 

Ummäul und Rot-m 
Praktiin in allen Gerichten- 

Grundeigenthumsgcschäfte und Collektioo 

nen eine Spezialität. 

sssash stets-us stachen- 
eplagt von Gewissensbissen Schlaflosigteks im fchle m- Ttdumem Gleedetmßesh sein-seen und 

ciaps Cum-jen- Auson- cui-weih Zweit-« beq- 
IlopfenJelen ithckslecu nennchlofseuhemTrankst-I nnd um«-VI IsIVI’I’!IUSflisise-x, erfahren cum k-« 

«Jugends·eeund«, We emqu nnd Ins-a Ge- -«s 

schlechtOktCUPlMIm und Fest en dekJaqendfånem 
kaut-lud geheilt msli cje w e Gesundheit und der 
rohsusn wietvetettungt wert-en sonnen. -«« Gans 

i »in-I heitre-fuhren. Jeder sein eigener Itzt 
I Schickt 25 Ceais ja Sie-min- uad Ihr seit-ums mu- 

tmih versiegen und hec pugewutct von des »Okqu- 
Miult uns Obre-Weid« As West Il. Sec» Ner 
soc N. D. 

— Vezahlt Eure Zeitung, wenn Ihr 
etwas schuldig seid. Wek«seine Schul- 
den bezah!t, verbessert seine Güter. 

«-- 


